
.M 299, 8amstaq am 31. Dezemsier 1864.
Die „kaibllch« Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den
Veilagen im Comptoir ganljöhrig n f l . , halb-
l i lhrtg 5 si. L0 lr., mit Kreuzband im Comptoir
gNNZl. 12 si.. halbj. S fi. Für die Zustellung iu's
Haus sind halbj. b0 lr. mehr zn mtrichtcn. M t t
der Post poitosret ganzt.» unter Kreuzband und lze«

druckt» Adresse 16 fi., haibj. 7 si. eo l t .

Vnstrttonsgedlllir fNr eine Garmond - Spallmzcill
odcr drn Naum bcrfelbm, ist fitr Imalige Einschal-
tung Vlr., fttr 2malic,e8 lr., fitr Smalige 10 lr. u. f. w.
Zu dirsm Gebilhren ist noch der Insertions-Stempel
per 30 lr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bis 10 Zeilm lostm 1 fl. 90 lr.
lttr 3 Mal , 1 st. 40 lr. für 2 Mal und 90 lr. für

l Mal lmit Inbegriff des InserlionSftcmpels).

^laibacher Zeituna.^̂  ^ >̂  ^ /̂
l Mit 1. Iiimer

vl»«,, , ! i!» ! ! t „ l « A b o n n e m e n t N!,f die

„Laibachcr Zeitung"
nebst

„Blätter aus Krain."

Der P r ä n n m c r a t i o n s - P r e i s beträgt für

dic Zeit vom 1. Jänner bis Ende Juni 1805:

I m Comptoir offen 5 f l . ' ^ kr.
I m Comptoir imtcr Convert . . . t) „ „
Für Laibach in'ö HauS zugestellt . . 6 „ — „
M i t Post unter Kreuzband . . . 7 „ 56 „

Vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865:

I m Comptoir offen 11 f l . — kr.
I m Comptoir unter Convert . . . 12 „ — „
Für Laibach in's Haus zugestellt . . 12 „ — „
M i t Post untcr Kreuzband . . . 15 „ — „

Der Pränumcrations-Preis für die „ B l ä t t e r
aus K r a i n " allein beträgt 2 si. jährlich.

W i r ersnchcn nm gefällige, rechtzeitige Erneue-
rung des Abonnements, weil sonst die Zusendung
vollständiger Exemplare nicht zugesichert werden laun.

Ign. v. Klcimnayl k / . Dalnbcrg.

Amtlicher Theil.
Gesetz vom 3 8 . Dezember R8<54

betreffend die Fortdauer der Steuer-, Stempel' und
Gcbührcnclhöhnngcn während der Monate Jänner bis

einschlief März 1805;
Wirksam für das ganze Reich.

M i t Zustimmung der beiden Hänscr Meines
RcichSrathcS finde Ich zu erlassen, wie folgt:

Art. 1. Die Erhöhung des zufolge der kaiser-
lichen Verordnung vom Ul. Mai 1859, Nr. 88
R. G. B l . , bestehenden außerordentlichen Zuschlages
auf das Doppelte:

il. bei der Grundstcner;
»». bei der Hanszinsstcucr;
c. bei der Hmistlasscnstcucr;
cl bei'der Erwcrbstcucr; . ̂
p bei dem ̂ 0ntri!'ntc> urti 6 eommorow lm loin-

bardisch'vcuetianischcn Königreiche;
s. bei der Einkommensteuer; ferner
5 die Erhöhuug der Einkommensteuer von den

Zinsen der Staats-, öffentlichen Fonds- und
ständischen Obligationen von l, ans 7 Pcrzcnt,

wie solche dnrch das Finanzgcsctz vom 29. Fclm.ar
1804, Nr. 14 N. G. V l . , für d.c Dauer der Vcr-
waltungspcriode 1804 festgesetzt ist, w.rd fur d,c
Dauer der Monate Jänner, Februar nnd März 1805
in Kraft erhalten.

Art I I Die durch die Gesetze vom 13. Dc>
member 1802, Nr. 89 N. G. B l . , und vom 29.
ss b uar 1864 Nr. 20 N. G. B l . , zu den Gesetzen
vom 9 Februar und 2. August 1850 in Betreff der
Stempel- nnd unmittelbaren Gebühren festgesetzten
Aenderungen haben anch für die Dancr der Monate
Jänner, Februar nnd März 1805 m Geltung zu
bleiben.

Art I N . Die Erhiihuug der Vcrzchrnngsstcncr
vom Gucker ans ausländischen Stoffen hat m dem-
elb u Ansmaße, wie folche mit dem Gesetze vom 29.

Oktober 1802, Nr. 75 N. G. B l . , eingeführt wurde,

auch für die Dancr der Monate Jänner, Februar
und März 1805 fortzubestehen.

Art. IV. M i t dem Vollzüge dieseß Gesetzes wird
der Finanzminister beauftragt.

Wien am 28. Dezember 1864.

/ranz Joseph m. p.
Erzherzog R a i n e r m. p. v. P l c n e r m. 7».

Auf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr u. Nans 0 nnct ni. p.

Gesetz vom 28 . Dezember 5864
wegen Erhöhung der Restitution des Zolles und der

VcrbranchSabgabc bei der Zuckcrausfuhr;
giltig für die Kronländer des allgemeinen Zollgebietes.

M i t Zustimmung der beiden Hänscr Meines
Ncichsrathes verordne Ich:

Art. I . Die in Folge kaiserlicher Entschließung
vom 0. Jänner 1800 (N. G. B l . S . 34 , Nr. 14)
zngcstandene Nückocrgütnng an Zoll- und Verbrauchs-
abgäbe für den über die Zolllinie ausgeführten Zucker
wird mit Einrcchmmg des dcrmaligcn außerordent»
lichen Znschlagcs für Rohzucker von 4 si. 55 kr. auf
5 Gulden 30 Ncukrenzcr nnd für Raffinadzucker von
5 fl. 59 lr. auf 6 Gulden 51 Ncukrcuzcr vou jedem

Art. I I . Die mit dem gegenwärtigen Gesetze
bewilligte Erhöhung der Zoll- nnd Vcrbrauchsabga-
bcnrcstilution für exportirtcn Zucker hat mit dem Tage
der Knndmachuug des gegenwärtigen Gesetzes zn be-
ginnen nnd jedenfalls mit 31. Dezember 1805 in der
Art zn erlöschen, dnß diese erhöhte Restitution nnr,
für jenen Zucker zu leisten ist, welcher bis zu dem
genannten Tage die Zolllinic thatsächlich überschrit-
ten hat.

Art. I I I . M i t der Vollzichnng des gegenwär-
tige» Gesetzes ist der Minister der Finanzen bcanflragt.

Wien am 28. Dezember 1804.

/ranz Joseph m. p.
Erzherzog N a i n e r in. s>. v. P l c n c r m. p.

Auf Allerhöchste Anordnung:
Freiherr von R a n sonnet in. p.

Am 29. Dezember 1804 wurde in der l. k. Hof-
und StaatSdruckcrci in Wien das XI.1I. Stück des
Ncichsgcsctzblattcs ausgegeben nnd versendet.

Dasselbe enthält untcr
Nr. 96 die Knnbmachuug des Fmauzminiftcriums

vom,23. Dezember 1804, über die Ermächti-
gung der Ncbcn.Zollämtcr erster Klasse zu Mi«
trowitz nud Samacz in der Militärgrcnzc znr
Auötriltsbchaudlung des mit Vorbehalt der Vcr-
zehrnngsstcncr. Rückvergütung in das AnSland
ausgeführten Vieres;

Nr. 97 daS Gesetz vom 28. Dezember 1864, bctrcf-
fend dic Fortdauer der Steuer', Stcmpcl- nnd
Gcbührcucrhöhungcn während der Monate Jän-
ner bis cinschlicßig März 1865; wirksam für
das ganze Reich;

Nr. 98 das Gesetz vom 28. Dezember 1864, wegen
Erhöhung der Restitution des Zolles nnd der
Verbrauchs abgäbe bc! der Zuckerausfuhr; giltig
für die Kronläudcr des allgemeinen Zollgebietes.

Vom k. k. Nedattionö-Burcau des Rcichsgcsctzblattcs.

Heute wird in deutschem und zugleich slovcnischcm
Texte'ausgegeben und versendet:

Gesetz- nnd Vcrorbnungs-Blatt für daS Herzog-
ihmn K r a i n .

X X I « . Stuck. Jah rgang , 5 t t 4 .
I n H a l t s - U e b e r s i c h t :

25.
Erlaß der k. t. Landesregierung für Krain »om 22.

Dezember 1804, Z. 13803,
hinsichtlich der Festsctznng dcr Militär-Durch;ugsgcbühr

für die Zeit vom 1. Jänner biö Ende Dezember 1805.
Vom k. k. Rcdattions-Bureau des Gesetz, nnd

Vcrordnnngs-Blattes für Krain.
Lnibach am 31. Dezember 1864.

Nichtamtlicher Theil.
La ibach, 30. Dezember.

Die päpstliche Cncyllila hat eine wahre Flnth
von protcstirendcu Artikeln in dcr Presse hervorgeru-
fen; cin Beweis, daß man nicht gewillt ist, sich in
Zustände zurückversetzen zu lassen, die einer längst
vergangenen Zeit angehören, und daß man die Errun-
genschaften dcr Zivilisation, dcr Wissenschaft zu ver-
theidigen bereit ist. Znnächst ist es die französisch«
Presse, die ihre Stimme gcgcn die demonstrative
Kundgebung des heiligen Stuhles crhcbt. Man be-
greift daS; rüttelt doch die Encyklila an der Basis
dcr aeaeiiwärtigcli Ordnuua m Frankreich.

Die „France", wclchc sonst immer dem Papste
das Wort rcdctc nnd unter dem Einfluß dcr Kai«
scrin stehend, rcdcn mußte, veröffentlicht als Antwort
auf die Encyllila eine Erklärung des französische»
Klerus aus dem Jahre 1082. Diese Ertlärnng ist
von dein berühmten Bofsuct verfaßt nnd galt als
Grundgesetz bis zum Jahre 1789. Die Erklärung
enthält untcr Andcrm anch folgende Stelle: „Wi r
Kardinäle, Erzbischöfe :c. erklären: Obwohl dcr Papst
dic Hauptcutschcidung in Sachen des Glaubens habe,
dnß scin Urtheil nicht unabänderlich." Außerdem
bringt dic „France" cin Dokument aus dem Jahre
1820, unterschrieben von 74 Bischöfen, Erzbifchöfen
nnd Kardinälen, welches mit den Worten schließt:
Wir halten fest nnd unverrückt an der Memnng, daß
dic Souveräne in Ausülinng ihrer Autorität unab«
hängig sind von jcdcr kirchlichen Macht.

Nach Telegrammen einiger Blätter hat bereits
Drouyn dc Lhuys auf Befehl des Kaisers an den
frauzösischen Gesandten Malaret eine Note gerichtet,
welche diesem eine strengere Politik dem Papst? gegen-
über aufträgt. I n dieser Note soll die Bullc als
„unbegreiflich" bezeichnet und die tiefe Uebcrraschung
über dieselbe ausgedrückt sciu.

Dic römische Kurie soll übrigens schon wieder
nm cincn Schritt weiter gchcn wollen. Wie dcr
„ D . A. Z." aus Turin geschrieben wird, wird dort
versichert, daß dic päpstliche Kuric im Begriffe stehe,
cin Memorandum an alle katholischen Mächte zu
richten, nm sic aufznfordcrn, dcn Ehrenposten in Rom
einzunehmen, dcn Frankreich erklärt hat, binnen zwci
Jahren verlassen zu wollen.

Die letzten Depeschen Oesterreichs in dcr Her-
zogthümcrfragc bcwcgcn sich fortgesetzt um dcn Vor-
schlag, dic dcn Großmächten durch den Friedcnsver-
trag überkommenen Rechts, und Äcsitztitcl auf die ehemals
zu Dänemark gehörenden dcutschcu Lande an den Erb-
prinzen von Augustcnburg als dcn zur Zcit bestlegi«
timirtcn Bewerber, ohne Präjndiz freilich gegen nach-
weisbar bessere Rechte Dritter, zu übertragen. Von
besonderen, Interesse ist die Motivirung dicscS Vor-
schlags, insofern cincsthcils nnr dic durch ihn angc.
strebte Lösnng dcr öffentlichen Stimmung in Deutsch»
land und in dcn Hcrzogthümern selbst Genüge leiste,
und insofern andcrnthcils dic beiden Großmächte durch
ihre gemeinsame Erklärung auf dcr Londoner Kon.
fcrcn; sich zu Gunsten des Augustcnburg'schm Erb-
rechts wenigstens moralisch gebunden hätten.
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Oesterreich.
W i e « . Die scholl so oft angekündigte Auflö-

sung dcs Marineministeriums soll, wie dem „Wan-
derer" von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, nun-
mehr cndgiltig beschlossen sein. Die Kriegsmarine
wird von nun an eine Sektion des Kricgölnmistcrinms
bilden, während die Handelsmarine zum Ressort des
künftigen Handelsministers gehören soll. Die dies-
fälligen Berathungen fanden am vergangenen Freitag
und Samstag uutcr dem Vorsitz Sr. Majestät des
Kaisers Statt. Anwesend waren nnr Kriegsminister
Ritter v. Franck, der General-Adjntant Sr . Majestät,
Graf Crenueville, Vize-Admiral Ritter v. Fautz und
Contre-Admiral v. Tegclthof. Die Schöpfung eine«
selbstständigen Marincministerinms, an die man so
viele berechtigte Erwartnngen geknüpft, ist somit zu
Grabe geläutet. Sie bestand laum 1 ^ Jahre. Dem
Marineministcr Frcihcrrn o. Bnrgcr soll das Porte-
feuille des Handelsministeriums zugedacht sein.

Aus B r i i n n , 27. Dezember, wird geschrieben:
„Das Gerücht, der Eigenthümer und Verleger dcs
Mähr. Korrespondenten" Herr Johann Gastl sei un-
lcr Rücklassung beträchtlicher Passiven verschwunden,
bestätigt sich. Dieses Ereigniß bildet momentan das
allgemeine Stadtgespräch, da Herr Gastl in weiten
Kreisen bekannt war und zn den Helden der Min<?«86
<,i'm-^ gezählt wurde.

Wie anS K r a k a u , 16. Dezember, geschrieben
wird, ist man ncncstcns in der Lancutcr Zuckerfabrik
(Rzcszower Kreis) einer bedeutenden Qnantität ver-
grabener Waffen« und Ansrüstungsgcgcnständc auf
die Spul gekommen. )tach der Atitthciluug unseres
Gewährsmannes sind in ssolgc der behördlich ange-
stellten Nachgrabnngcu bisher über ^00 Gewehre, tt
Kisten MonlurSgcgcnständc, über <!<) Pclzc, ^I.OOO
Stück scharfe Patronen, 10.0M Kapscln, eine größere
Quantität Raketen, andere Wurfgeschosse nnd Mnni-
tion zu Tage gefördert worden. Die Nachgrabungen
sind noch im Zuge.

Ausland.
Dresden , 28. Dezember. DaS „Dresdener

Journal" erklärt, die Nachricht der „Kobnrgcr Zei-
tuug": Herr v. Bismarck habe dem sächsischen Ge-
sandten seinen Mißmuth wegeu der Marschroute der
aus Holstein rückkchrcndcn sächsischen Truppen aus-
gedrückt, sei völlig erfunden. Graf Hohcnthal habe
scit 30. November leine Unterredung mit Herrn v.
Bismarck gehabt.

T u r i n , 24. Dezember. Die gestrige offizielle
Zeitung veröffentlicht ein Dekret, wonach die Occu-
pation von Mönchs" und Nonnenklöstern, crzbischöf-
lichen Scmiuarieu und anderen geistlichen Stiftungen
behufs Iustallirung der Staatsuerwaltnng in Florenz
als rou öffentlicher Nützlichkeit ohne Weiteres gestat-
tet wird. Die hohe loScauische Geistlichkeit sendet
Proteste auf Proteste an den König und den Papst
wegen Entweihung ihrer Kirchen und Kapellen ab,
allein dieß hinderte die Regierung nicht, bis jctzt schon
ein Dutzend Klöster für ihre Zwecke in Anspruch zn
nehmen.

P a r i s , 25. Dezember. Das „Memor. dipt."
gibt ausführlich den Grnnd an, weshalb am 2. Jänner
lein Abcnd'Emvfang in den Tnilcricn stattfinden wird.

Nach dem Diplomatenzirkel, welcher an solchen Aben-
den im Salou der Kaiserin abgehalten wird, begeben
sich Ihre Majestäten in den Thronsaal, wo sie die
dein Hofe vorgestellten Damen, die von ihren Ehe»
männern begleitet werden, an sich uorbcidefilircn lassen
Jede in den Thronsaal cinttetendc Dame nennt einem
der Kämmerer ihren Namen, welcher in ganz leise der
Obcrsthosmeistcriu der Kaiserin wiederholt, die ihn
dann in dem Momente, wo sich die Dame vor dem
Kaiscrpaar verneigt, lant ansspricht. Diese Ecre-
monie, welche mehrere Stunden dancrt, ist für die
Kaiserin, welche a»f der Throuestradc steht, ziemlich
ermüdend. Nnn wird aber die Wirlnng dcs Schwal-
bachcr Mineralwassers gewöhnlich erst einige Monate
nach dcr Brunnenkur fühlbar, und zwar dnrch eine
gewisse Abgcspanuthcit, welche die Kaiserin nöthigt,
sich sehr zu schonen. Dicscrwcgeu haben die Aerzte
ihr gerathen, sich dcs Empfanges^am 2. Jänner zu
cuthaltcn.

— Die päpstliche Eucyklika hat bisher in Ana-
lysen und Bruchstücken Eingang in die französische
Presse gefnnden, aber es bleibt noch immer dahinge-
stellt, ob ihr uuucrkürztcr Abdruck den Ionrnalen ge-
stattet werden wird. Nach dem Konkordate hat be-
kanntlich die französische Regierung das Recht, erst
zu prüfen, ob die in dem päpstlichen Dokumente dar-
gelegten Ansichten mit den Institutioucn dcs Landes
im Einklage wären uud ein Brcvc darf z. B. von
dc» Zcitnngcu nicht veröffentlicht werden, so lange es
nicht in den Spalten des Bulletin dcs LoiS Platz
gefunden hat. Dcr Staatsrath ist nnn beauftragt
worden, die Encyklila vom 8. Dezember in dein eben
gedachten Sinne einer ernstlichen Prüfnng zu unter-
werfen und von seinem Gutachten wird cS erst ab»
hängen, ob derselben das kaiserliche Imprimatur zn
ertheilen sei oder nicht.

Bukarest, 20. Dezember. I n gnt untcrrichtctcu
Kreisen bildet ein AttentatSucrsnch anf den Fürsten
Eusa, dcr bei dcr vorgestern stattgehabten Eröffnung
dcr Kammern vorfiel, das Tagesgespräch. Es wird
folgcndcrmasscn erzählt: Als sich bcrcits dic eingela-
denen Personen in den» fürstlichen Thronsaal bcfcm-
dcn, und nnr noch die Ankunft dcs Fürsten erwartet
wurde, bemerkte dcr diensthabende Polizcipräfckt, daß
sich zwei Personen in besonders auffälliger Weise in
den Kreis dcr Dcputirtcn, und zwar in die vorderste
Reihe derselben, welche dem Fürsten Ensa am näch-
sten aufgestellt war, hineindrängten. Um ihre ^cgiti-
luation befragt, wicscn sic sich mit dcn bctrcffcndcn
Karten als zwei Dcputirte aus, zufällig aber als
solche, welche dcm Präfeltcn pcrsuulich bekannt sind.
Dcr Präfckt sah sich nun veranlaßt, dicsc zwei Per-
sonen allsoglcich, aber ohne viel Aufsehen zn machen,
aus dem Saalc fortführen und verhaften zu lassen.
Bei dcr Durchsuchung fand man in dcr Tasche cincS
jeden einen scharf geladenen Revolver. Dic Verhafte-
ten verweigern jcdwcdc AuSkuuft. Fürst Eusa hat cs
ucrbotcu, weitere Pcrsoncu zu vernehmen, weil er
nicht will, daß die Sachc offenkundig werde.

M e x i k o . Dic etwas liberale Haltung dcs
Kaisers Maximilian, seine Versöhnlichkeit gegenüber
dcr liberalen Partei, die dcn Klerikalen empfindlichen
Schaden zufügte, wird in Rom, wo man, wie das
ncucste Beispiel zeigt, von Duldsamkeit wcnig wisscn
wi l l , ungnädig vermerkt. Wie man der „K. Z."
schreibt, hätte dcr Nuntius in Mexiko Ordre erhalten,

sich jeder Transaktion mit dcm gouvcrnementalcn
LibcralismnS zn enthalten nnd, falls dicsc Haltung
nicht dnrchznführen sei, »ach Rom zurückzukehren.

Aus M e x i k o bringt die Madrider „Eorre-
spoudcucia" intcrcssantc Nachrichten. Der juaristischc
General Porfidio stand an der Spitze von 4—5000
Mann noch immer in dcr Provinz Oajaca. Diese
Trnppcn sind Alles was von jcnen übrig geblieben
ist, welche Pncbla vertheidigt haben, nnd bei ihnen
befand sich dcr englische Ingenicnr, welcher diesen
Platz befestigt hatte nnd mit dcn Verlhcidignngs-
arbeiten von Oajaca bcanslragt worden ist. General
Vazainc sollte in dcn ersten Tagen Dezembers die
Operationen gegen diesen Staat beginnen nnd hatte
bcrcits zu dicscm Zwecke die Hauptstadt verlassen.
General Miramon sollte sich ehestens auf die Reise
nach Europa macheil, unter dcm Vorwande ciner
diplomatischen Mission, in Wahrheit aber, weil er
anf wenigstens sechs Monate verwiesen ist. Er soll
gar zu sehr zn dcr retrograden Partei hinneigen.

Lokal- und VrovinM-Rachrichlcn.
Laibach, .-!!. Dezember.

Znr Feier dcs Sylvestcrabendcs findet die hen-
tigc Zufammenlunst dcr Sänger, Turner und Schüz-
zen nicht in dem gewöhnlichen Fischcr'schcn lokale,
sondern in den oberen Nänmcn dcr Schicßstättc Stal l .
DaS Programm ist cin sehr reichhaltiges.

— Heute Abend veranstaltet dcr Turnverein
,,.^,/ni »okol^ in dcm Saalc dcr t'i'wvnk'll eine
großc Sylucsterfcier mit Operette, Orchester- nnd
Gesangs-Vorträgen, Deklamation und Lotterie, zn-
sammcu N Piepen.

— Dcr katholische Gcscllcnvcrcin in Laibach
beging anch dieses Jahr am St. Stephani-Tage die
Fcicr dcs Wcihnachtsfcstcs anf cinc cbcnso erhebende,
als dcn Zwecken dcs Vereins entsprechende Weise.

Dic in zwei Gruppen getheilte Fcslseier brachte
plastische Darstcllnngcn in lebenden Bildern, der
Bibel entnommen, znr Vorstellung, nnd zwar: „NocS
Danlopfcr", „Isals Opferung", „dcr brennende Dorn-
bnsch", „Verkündigung Mariens", „Hirten bei dcr
Krippe", „Steinigung dcö heil. Stcphanus." So-
wohl bei Beginn dcr Fcslfcicr, als auch zwifchcn den
einzelnen Vorstcllm»ycn wurden von den VercinSge-
scllcn Gcsangsstückc und Deklamationen in dcntschcr
nnd slovcuischcr Sprache mit einer solchen Präzision
nnd Gewandtheit vorgetragen, wie man sie Männern
uon dieser sozialen Stcllnna wohl uicl>t leicht zugc-
muthct hülle. Dcn Glanzpunkt dcr aanzcu Fcsiscier
bildeten jedoch obigc plastische Gruppen ans der Bibel.
Die wahrhaft künstlerische Ausführung dieser Bilder
in schöner Äclcuchtuug hat ans dic Zuschauer ciücn
überraschenden Eindruck gemacht, -int, ^»rdc dnfül
dcm Arrangeur dieser Verstellungen, unftrcm akac"'<
mischen Malcr Herrn Kurz u. Goldenstem, der reif-
lichste Beifall gespendet, so zwar, daß der VcrcinS'
Präses Herr Dr. Lco V o n ö i n a von alle»' Ssilcn
bestürmt wnrdc, oicscs Fesi nochmals znr Vorstellung
bringen zu lassen, welche am NrujuhrStage im Re-
dontcnsaale stattfinden wird.

Dic Bcthcilignng der Bewohner von Laibach an
dcn Festen des katholischen Gcscllenvcrcius ist zwar
seit dcm Bestehen dieses Institutes, welches sich unter
dcr aufopfernden, übcr allcö Lob erhabenen Lcitnng

Feuilleton.
Laibacher Plaudereien.

(Vorüber — Kindlicher Forschergeist — Das Glatteis
und seine Folgen — Aus dem Casino — Der Jahres-
bericht des „Laibacher Turnvereins" — Neujahr und

seine Konsequenzen.)

Die Festtage sind vorüber, die wocheulaug ge-
heim gehaltenen Eadcaux sind an ihrc Adresse gelangt,
die Lichter dcS Christbaums sind ausgelöscht, nur die
süße Erinnerung an die Wonne dcs Gebens und
Nehmens ist geblieben uud manche Spcndc ans lieber
Hand wird dieselbe noch lange frisch erhalten. Die
Kleinen, die im ersten Frcudclaumcl nicht wußtcu,
was sie mit all' den vielen Näschereien uud mit all'
dcm Spielzeug aufaugcu sollten, haben nnn Mußc
gefunden, dcu inneren V a n , die Koust>utticm dcr
erhaltenen Spiclwaarcu zn stndircn, und manche
Kopfuuß dürfte es bereits gcsctzt haben, wcil dcr
kleine Knirps in dcslrutlivcr Weise dic Mechanik cincS
theueren Antomatcn untersuchte, oder weil das Frän-
lein von vier Jahren ihre Ncngicrdc, woher dic
Töne ihrer Puppe kommen, und ob sie mit cincm
wirklichen Hcrzcu begabt ist, auf aualytischcm Wege
befriedigte. DaS Bestreben, allcu Dingcu anf dcn
Grund zukommen, »nacht sich bei dcn Menschen schon
in frühester Jugend bemerkbar, und an dcr Ar t , wie
die Kinder mit ihrcm Spielzeug vcrfahreu, läßt sich
bereits crtcuncu, ob sie Radikale, freie Forscher,
Indisfcrcntistm, Koketten, gute Müller lc. :c. zu
werden versprechen.

Das Wetter hat das Christfest ziemlich bcgüu-
stigct; dcr Frost hielt dic Wege trocken und machte
dcn Genuß dcs Schlittschuhlaufens möglich. Er that
später sogar ein Ucbriges, polirtc Straßen und Plätze
spiegelglatt und nöthigte dic Bewohner sammt uud
sonders sich anf fchlüpfrigcm Bodcn zu bewegen. Es
gehörte cinc besondere Uebung, cine Art Seiltänzer-
talcnt dazu, sich in der Balance zu erhalten, und
Mancher kam zu Fal l , dcr sich bisher einer beson-
deren Sicherheit rühmte. Leider gingen einige dicscr
„Fälle" nicht ohne übleu Folgeu ab; man spricht uon
mehreren Arm», Bcin. uud Rippcubrüchcu, die das
Glatteis verschuldet hat. Auch Körbe mit Eieru, mit
Flaschen voll Milch nnd anderen zerbrechlichen Din-
gcn slmztcn zur Erde, als die Trägerinnen den,
Gesetz dcr Schwere dcn Tribut zahlen mußten. Au
tomischcu Szenen hat cS dabei natürlich nicht gefehlt.
Vor ciucr Milchflaschen anf dcm Kopfe tragenden
Bäncrin, welche znr Karlstädter ^inic hereinkam, ging
dcr Manu her, durch Aufhacken dcö Eises scine Ehc-
hälftc vor dcm Fallen zu sichcru suchend; er soll seine
schwere Noth gehabt haben. Wir glauben's gerne.
Ein jnugcr Manu , welcher oberhalb St . Florian am
Kastcllbcrgc ciu Ehambrc garnis bewohnt, halte bereits
scinc Wohnung glücklich erreicht, als ein tückisch G o
schick ihn ins Gleiten brachte und cr in wcnig Sc-
lnndcn dic ganze Straße wicdcr hcrabrulschtc, die zu
bcstcigcu ihm wohl eine halbe Stunde gekostet halle.
Er mnßte, cin zweiter Sisyphns, anf's Ncue mit
dcm 5llcltcrn beginnen. Ein Väckcrjnnge hatte das
Malhcnr, in der Hcrrcngasse beim ncucn Markte mit
scincm Korbe zu Men . Dic Scmmcln, Gipfeln
und Salzstangen glitten, wie Scheiben beim Eis«

fchicßcn, blitzschnell übcr dic schiefe Ebene dcS Platzes
hinab. Hie uud da blieb wohl eine Semmel in
einer Schlucht zwischen dcn Pflastersteinen hangen,
und es war höchst possirlich zu sehen, wie sich dcr
armc Jungc auf dcm glatten Bodcn qnältc, die
Anöreißcr cinznfangcn, wobei cr selbst immer das
Bestreben seines Körpers, hinabzurutschcn, bekämpfen
mußte.

Wenn wir von dcn Wirkungen dcs Glatteises
anf unser Easino nun zn sprechen kommen, so ist
daS kcin unvermittelter Ncbergaug, denn dic an,
zweiten Ehristtagc daselbst uorgcnommcncu DircltiouS.
Ergänzungswahlcn waren auch ciuc Art Glatteis. —
Der oft ausgesprochene Wunsch, cs möchte bei der
Direktion einmal cinc Verjüngung eintreten, ist zum
Theil erfüllt woidcn, indem einige jüngere Mitglieder
gewählt wnrdcn, dic hoffentlich cinc frischere An-
schauung dcr Aufgabe des VerciuS mitbriugen nnd
dahin streben werden, an Stelle der bisherigen Stag-
nation ucucs Vcbcn zu sctzeu. Es dürste ihucn dieß
aber insolangc schr schwer werden, als nicht die
Smlntcn dcr Gesellschaft cincr Revision unlcrzogcu
uud dcil Bedürfnisse» dcr Gcgcuwarl angepaßt wer-
den. Die Revision ist »m so nöthiger, als schon
eine öftere Umgehung ciuzclncr Paragraphc stattgc-
fundcu hat, dcrcn Aenderung dnrch die Zcitucrhält-
nissc geboten erscheint. Auf welche Weise aber auch
cinc Reform herbeigeführt wcrdcu mag, die Mitglie-
der wcrdcn sic mit Frcndcn begrüßen, und wir hof-
fen vor Allcm, daß dcn Wünfchcn derselben "ach
inchr nud mannigfaltiger Untcrhaltuug entgegen gclom.
mcn wird. Das Easiuo wird dadurch an Sympa-
thien gewinnen nnd es wird dann das wcrdcn, wa«
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dcs Herrn Professors Dr. ?co V o n ö i n a seit zehn
Jahren eines immer gedeihlicheren Fortbcstandes cr»
frc»», slets gros! geweseu, hcncr jedoch war der Bcsnch
cin so nngewöhülich zahlreicher, daß dic geränmigen
Lokalitäten dcs t̂edontensaales nicht alle Znschaner
fassen konnlcn. Anch Sc, Exzellenz der Herr Statt-
halter Freiherr v. S c h l o i ß n i g g , dir hochwohl-
gcdornc Frau Baronin u. Co b e l l i , Gcmalin
unseres ^andeshanptmanns, nebst mehreren andern
hochgestellten Personen hatten die Vorstcllnng »nil
ihrem B̂esuche beehrt.

— Fran Antonic jt le r r » E a l l i a n o trüt heule
in dem Elmar'schcn Stücke „Unter dcr Erde" nnd
morgcll in dem ^angcr'jchcn Lcbensbilde „Zwei Vlann
von Heb" als (hast ans. Wie wir hören, wird das
Gastspiel dcrscll'cn in der nächsten Woche zn Ende
gehen.

:r. I n einem einzeln stehenden H^usc auf dein
/«'rnvlcki vin (Sairachberg) bei Idria brach am l7.
Dezember Feuer ant«, welches das ganze Haus fanimt
Slallnng nnd einen Vichsland von 7 blinder, 7
Schafen nnd ."» Schweinen vernichtete, beider sind
dabei anch zwei Mcnschcnlcl'en z>l Grunde gegangen.
Als das Fcncr von den Bewohnern dcs Hauses be>
merkt wnrdc, war das Netten dcr Habscliglcilcn nnr
noch nntcr größter Gefahr möglich. Dcr Besitzer
begab sich trotzdem mit cincm seiner Söhnc in dcn
Stn l l , ilin das Vieh ans dcmscll'en zn treiben, nnd
wnrdcn Beide nntcr dem znsammcnstürzcndcn Gebälle
begraben. Dcn Vater fand man später in fast ganz
Verkohltem Znstandc, während dcr Sohn, welcher nahe
der Thiirc von dem Geschicke, ereilt wnrdc, minder
verliraimt war.

— Die Kommission fiir die Be>uall>nug des
Karstes in Trieft hat, mit Bewilligung des släd
tischen Ansschnsscs, cinem Wunsche dcr Statt»
halterci entsprechend, del" Bcvöllcrnng dcr Bezirlc
Eomcn nnd Scssana 1!!—14.(XX) St. Nadel« nnd
Lanbholzbänmchcn sannnt >W Pf. Banmsamcn zur
Bcpflanzung dcr znr^crthcilnng lomincndcn Gcmcindc-
gründc nncntgcltlich znr Verfügung gestellt.

— Alls dcr Wcrlslätlc der Südbahn-Gssrllschaft
in Marburg ist socbcn cin hnfciscnföri'.iigcr Dampf
kesselt, welcher zum Betriebe einer Dampfmaschinc gc-
hört, die zn Holzimprägnirnngszwcckcn verwendet lver-
den wird, hervorgegangen. Cine Holzimprägnirmigs'
anstatt wird bei Salloch errichtet.

sSchlnszun Handlungen brim k. lt. t'nndcsgcrichtr.)
I n dcr nächsten Woche finden bei dem hiesigen t. k.
ttandcsgcrichtc folgende Schlußvcrhsmdlnngcn Slatt :
Ain l. Jänner l,̂ l'.5>: 1. Franzista Slotar — wegen
KiNdsMMt»; :!. Tl)0llln? Drrprt -— »v^e„ WH«j«si.i<H.
bclcidignng. Am 5». Jänner: l . Anlon Tnr6i<' —
wcqcn Dicbslahl; 2. Michael ^cnslerle — wcgcn Äc-
trng: !',. Matthäus Zörcr — wegen schwerer körpcr-
ĉhcr 3)cschädignng; 4, Andreas Aancr - ^ wegen

D-.cbstlchl.

Wiener Nachrichten.
Ävien, .'l< .̂ Dezember.

Se. l. l. Apostolische Majestät haben eine von
dem Hanptmann dcS l. l. Gcnicstabcs Joseph Ko-
stcrsitz dcm k. l. Münz- nnd Anlilcnlabinetc znn,
Geschenke gemachte reichhaltige nnd interessante Samm-

lnng von antiken Fnndobjellcn ans dcn ehemaligen
Pfahlbante» i>n Garda > Sec s»r dieses Hostabinet
allergnädigsl anzunehmen nnd dem gcnannlcn Haupt-
mann ans diesem Anlasse die große goldene Medaille
für Wissenschaft nnd Knust allerguädigst z» verleihen
gcrnhl.

— Ihre l. Hoheit die Erzherzogin Gisela be«
glückte am Samstag den 24. Dczcnlber die Schnltin»
der im t. l. Hofslallgebändc »nil .N)rcr Gcglnwart,
nnd vertheilte mit liebenswürdiger ^iajcslat die reich,
lichen dnrch dic Gnade Ihrer Majestät der Kaiserin
selbst gespendeten Ehrislgeschcuke, welche in prächtigen
illeidnngsslücken, Spicl» nnd Eßwaarcn bestanden.
Dcn prachtvollen Christbaum, soiuic die grof;c Menge
kostbarer Spiclwaarcn haben die kaiserlichen linder
dcr Kronprinz Nndolf nnd die Erzherzogin Gisela
selbst gcspcndct. — Dic von hiesigen Blättern vcr-
breitete Nachricht, daß znm heiligen Al'cnd cin von
Sr. Majestät dcm Könige von Prenßen den kaiser-
lichen Kindern übcrsandlcr WcihnachtSb<nm in den
kaiserlichen Appartements aufgestellt wnrdc, ist nn«
richtig. Es fand fnr dcn Kronprinzen nnd dic Prin»
zcssin Gifcla anl heiligen Abend in Folge der Trauer
siir den Erzherzog Vndwig gar leine Acschccrnng slalt,
dieselbe lunroc vielmehr ans de>» Sylvcslcr'Abcnd vcr<
schoben.,

— Wie dic „G . E." verniinmt, ist die Errich-
lnng der rnmäüischen Vtetropolie, sowie dic Eiubc-
rusllng des serbischen Vcrhandlnngstongresscs nnd dcr
Synode Allerhöchsten Orts bereits genehmigt worden.

— I l l dcr letzten Vcrsammlnng dcs Alpcn-
vcrcins lnachlc dcr Vorsitzende, dcr bekannte Geologe
H o r n e s , über Baron M a r e n z i ' ü Schrift, die
von Seite dcr n. ö. Etatlhaltcrei iibcrfcndct worden
war: „Zwölf geologische Fragmente znr Nidcrlcgnng
verbreiteter irrthnmlichcr geologischer Hypothesen" —
folgcndc Äclncrknngcn: Als Gcologc sche er sich ver-
anlaßt nnd dnrch dic hallwfsiziellc Wcisc der Znscn-
dnng, dnrch welche dic Tcndcnz dcs Wertes gebilligt
crschcinc, fnhlc cr sich sogar verpflichtet, scinc indivi°
dncllc Meinung über dasselbe auszllsprechcn. Der
Verfasser selbst habc in dcr Vorrcdc scin Wcrk „die
Arbeit eines ^aicn fnr ^aicn" genannt. Diesem ent-
spreche nnch dcr Inhalt dcssclbcn, wclchcr nichts An»
dcres als cinc Znsannncnstcllling veralteter, bereits
längst widerlegter Ansichten, unrichtiger oder mißver-
standener Thatsachen enthalte, und daS vorliegende
Bnch gchörc z»l jenen sonderbaren lilcrarischen Arbei-
ten, welche, wie die über die Qnadratnr dcS Zirkels
nnd daS ^0ri>s!i,nnin uu'!»ilü von dcn Männern dcr
Wissenschaft schon lange nicht mehr cmcr Beachtung,
geschweige cmcr Enlgcgnnna windig befnndcn werden.

— i?lc vlunnner .;5>5 oer „3?ollsillnilonrllrn
Vorstadt.Zcitnng" ist von dcr Preßbehördc mit Bc.
schlag belegt worden. Die Vcranlassnng soll cin in
dcm Blaltc cnihaltencr Artilcl iibcr die jüngste päpst»
lichc Elleyl l i la gegrl'eil l)nl>,,>.

— Dcr in Briisscl crschcincndcn polnischen Zci-
tnng „Vytrwaloso" wnrdc wcgcn, aufrührclischcr Tcu>
dcnz vom Staalöministcrimn der Posldcbit für das
ganze Reich entzogen.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Dreöden, 29. Dezember. Das „Dresdener

Ionrnal" kündigt dic dcmnächstige Vcröffciltlichnng dcr

dcr Bambcrgcr Konferenz vorangcgangcncn iiorre»
spondeuz an.

B r r l i n , 29. Dezember. Die „Nordd. Allg.
Ztg." mcldct: stcldprobst Pclldram wurde znm B i -
schof von Trier gewählt.

B e r l i n , 29. Dezember. Nach einer Prioatmit«
lhciluug ans St. Petersburg denkt Fürst Gortschakoff
ernstlich an Znrüclzichnng von seincin Posten nnd soll
dnrch Baron Blidbcrg ersetzt werden.

Der gegenwärtige Minister dcs Innern Walnjcw
würde znm Botschafter in Paris ernannt und durch
Miljntin ersetzt werden. Dcr weiter des Marinemi-
nistcrinms, Kontrc'Admiral Krabbe, werde zurücktreten
und Admiral Glascnapp seinen Posten einnehmen.

F lenöburg, 29. Dezember. Die hiesige „Nordd.
Ztg." meldet: Als künftiger Sitz dcr Ncgicrnng sci
Schleswig anserschcn. Die Ncbcrficdlung der Zivil«
lommissärc werde dic Woche nach Neujahr stattfinden,

B e r n , 2K. Dezember. M i t Badcn, Belgien,
Dänemark, Frankreich, den Niederlanden und Tpanieu
sind die Ratifikationen dcs Genfer Sanitäls-Konlor«
dats ausgetauscht worden. Portngal, Hessen, Wnrt-
.tcmbcrg nnd Preußen sind noch rückständig.

Bis 12. Mai wird die definitive Erklärung letz»
tcrcr Staaten hicr erwartet.

P a r i s , 29. Dezember. (Pr.) Eine nach Rom
gerichtete französische Depesche bezeichnet dic päpstliche
Eneyklitci als cine inopportune und sehr bedauerliche
Publikation uud als die Wiedererweckung uon Do l -
triucn, welche durch dic vergangenen Iahrhnudertc be-
graben worden scicn.

P a r i ö , 29. Dczcmber. Dcr „Moniteur" mel<
dct, dcr Staatsrath werde die Prüfung deS Budgets
fnr 18s>K bald beendet haben. Der Fmanzminister
habe dem Staalsralhe das richtiggestellte Budget für
18<>5> und daS anßcrordcntlichc für 18s»s> geschickt.
Nach dcm ersteren blcibc cinc beträchtliche Summe
disponibel, und das außerordentliche Bndgct für
Ittli«',, wenn es sich auch auf eine Höhcrc Ziffer bc-
länft, als jenes vom Inhre 1Kli5, fei vollständig ge-
deckt, ohne daß cS nöthig wäre, zur Schaffung einer
anßcrordcntlichcn Hilfsqncllc zn greifen.

Der heutige „Eonstitntionncl" lcmstatirt die dnrch
die Eneytlila verursachte allgemeine Ueberraschnng,
und sagt, cS scicn dies Theorien ohne mögliche An-
wendbarkeit. Wenn cinc Gefahr bcstchc, so licgc solche
nur in der Reaktion, welche cin derartiges Unternch»
men hervorrufen könne. Frankreich werde dcn Prinzi»
picn, wclchc an dcr Spitze scincr Verfassung einge-
tragen stehen, treu bleiben.

L o n d o n , 29. Dezember. Ans Calcutta, 12.,
wird offiziell gemeldet: Die Engländer eroberten die
slNl^r fsrftlllVli H>«hl»»5 îe i« H>H5O<<»»» ,tn> verlaren
hicbci zwei Offiziere und 5>0 Mann.

L o n d o n . 29. Dezember. Reuters „Office"
meldet ans Konstantinopcl, 29. Dezember: Gestern
wölben nenc strenge Prcßgcsetzc veröffentlicht. Dcr
Gesandte von Tunis ist befriedigt abgereist. Die
Konzession znm Ban einer Eisenbahn von Jaffa nach
Icrnsalcm wurde ertheilt.

Theater.
Heute Samstag: Unter der V r d e , Eharaltcrbild

mit Gesang.
Morgen Sonntag: Z w e i M a n n von Hef t ,

Lebensbild mit Gesang.

.« ssin soll- der Mittclpnutt dcs sozialen ^bcns,
r ^ i d en K^cift nnftrcr Gcsellschaft. Vielleicht

rlebe. wir es noch das; die Dirclt.on m.t gcrech en.
S ol c anf ihrc Thätigkeit znrückbl.cktn nnd, gle.ch
andern ^ « i en, ihrem Mitglicdcr-Vcrze.chn.,,c emc
l n Uebersicht dcs im abgclanfcnc» Jahre Gebote-
nen nebs e ncrlenswerthen Vcreinsnachr.chlen be.-
aeben ann Das Easino beginnt dc.nnach das neue
Ia l u i cincm Anlans znm Besscrc»; u.ögc es u.cht
w^de ille st'len, denn Stillstand ist Nüchchrit.

E nc besondere Frendc hat nns dcr Iahrcsbc-
richt des 9aibachcr Turnvereins" gemacht, denn er
cwU"c in n 7ttcressan.cn Blick in ^ Thä,, . ,

nnd Prosperität dieses jungen VcrcmS. H'cr'st w
n.ld rnstigcs Streben erkennbar, und d,c W > llat
desselben sind wirklich ganz respektal'c M . -
Mitgliedern erklärte sich der Verem a.n , l O to >
vorigen Iahrcs für lonstilu.rt, nnd " ' " Schl d -
seS Iallres M l t cr nicht weniger als 2 l2 M><gl>c-
der lvon dcne>, edoch ^ ' « ' ' ^ l ge Abreise oder ans
anderen Gründe» ausfchicdcn), m.t e.ner ^h i cs n>
uahmc von 15<;l: fl. n.'d c.nem ^ernwge» an Vaarcn

^^se^eVl^^r!"^^^^^^
sclligm u'tter 7lt>m?c.. cr zählt die "issc'.^stlichen

Vortrage ans, die gehalten wnrden, nnd g.b schl.esckch
Anfschlüssc nbcr die Vcrcins.Tnrnschnle, dcrcn E»,-
richt'mg :c. Wir hoffen nnd wünschcn, dcr Bcrc>n

möge anch im ncnen Jahre so fortwachsen und sich
entfalten, wic im altcn.

Hofsnnngcn nnd Wünsche bildcn den HanptiR-
halt dcs Menschenlebens. Icdcr wichtige Moment
wird bcnntzt, um dicsclbcn ansznsprcchcn. Dcr Be-
ginn eines ncnci Zeitabschniltcö wird besonders für
geeignet erachtet, sich derselben zn cntlcdigcn. Man
weiß, von tanscnd Wünschen wird kanm cincr crfnlll,
nnd dennoch läßt man sie lant werden. Andererseits
erleichtert dieß Vcwnßtscin die Ansübnng dcr Höf-
lichtcitsforincn. Wcr würde zu Neujahr so freigebig
mit feiucu Wünschen scin, wcuu cr wühle, daß sie
alle erfüllt würlcn? Wic viclc dcr Oratnlationcn
mit dcu bclanlitcu obligaten Phrasen wnrdcn linter-
bleiben, wenn ftc wörtlich wahr würden? „Mögcn
Sie noch vicle Jahre hindurch unser Vorgesetzter blci-
vcn", flüstern die Äcamlcn eines Departements, wäh-
rend' sie ihn doch am liebsten scho„ gleich scheiden
sähen; „ich wüischc Ihncn anch in? neuen Jahre gute
Geschäfte", sagt cin Haudclsmann zu seinem Kontur»
rcntcn, währen) cr ihn jc chcr j» lieber Krida ma-
chcn sähc; „ich wünsche Ihncn G,sundhcit und langcs
^cbcn", spricht der Arzt, wovon 5och daß crstcrc un-
möglich scin Ernst scin kann. I n den Höflichkeit^
nnd Umgangsformcn ist dcr Ncnsch eben Gewöhn-
hcitslügner.

Dicsc ^ügcn erregen aur vicl wcnigcr Angst
nnd Bcsorgniß, als die veilliicdcncn Gratnlationcn
von Rcntcn, dic dafür etwas haben wollen, Für dic
Ansgabcn znm Christfeste .ibt cS triftige Gründe,

aber das rein kalendarische Ercigniß, dcn Anfang eines
neuen Zeitabschnittes mit unserer Börse in Zusam»
menhang zn bringen, dürfte etwaS schwer sein. Zu
Neujahr gibt es eine schrcckcncrrcgcndc Anzahl von
„Vörscnspcknlanlen", die alle nur die eine Phrase
„ich nehm'" haben. Und wic freundlich werden sie,
diese Spekulanten, jc näher dcr erste Jänner kommt.
Der Eafclu>r, bci dein man sonst immer zehnmal um
Fcucr rufen muß, wird spendabel und bringt unauf-
gefordert Zündhölzchen herbei; dcr Kellner fragt lcife,
ob man das Bier „gespritzt oder ungespritzt" wünsche,
während cr sonst stets behauptet, dicsc „Behandlung"
dcS Stosses komme bci ihm nie vor; die Eigarrcn-
mamsell bemerkt einschmeichelnd, sie habc für uns
stets „Ausgesuchte" bcrcit; dcr „Johann" entwickelt
plötzlich cinc Dicnstfc,tiglcit, wic nie zuvor — lurz.
Alle spclnlircn. Nach dcn bcdcnlcnden „Erfordernissen"
dcs Ehristfestcs, wofür „die Gedecknng" noch fehlt,
da die Mehrzahl dcr Menschen über eincn so bedeu«
tcndcn „Disposilionsfond" nicht verfügen können, ist
die Neujahrs»,.Stcncr" cinc sehr unliebsame, dcuu sie
erhöht das „Defizit" und zwingt zn „Abstrichen" an
anderen Rubriken, die im Hinblick anf den bevor-
stehenden „Fasching" jctzt schon anf das Nothwcn-
digste herabgesetzt sind. I n diesem Satze sind die
meisten Schlagwörtcr enthalten, welche in der aller-
nächsten Zcit gang nnd gäbe sein werden. Und damit
sind wir denn in das ncnc Jahr hinubcrgrschlnpft,
zu dcm wir , von nnscrcm senilletonistischeu Staud-
punkte alls, allen nnscrcn ^cscrn von Hcrzcn aratnlircn.

^crantwortlicher Redakteur: I a „ a z v. Kleinmayr. Drnck und Veng von Ignaz v. Kleinmayr N Fed..r Bamb-rg in ^aibact'7
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V ö ^ ü V ^ U ? ^ . - ^ " Geldmangel beschränkte da« Geschäft und drllckte die Eurse der verzinblichen Staatsfonds um wenige Zehntel, wahrend I864ev-?ose abermals um 1"/ fliegen,

den 2^D«embcr. Industriepapie« stellten sich theilweise um 1 blö 2 fl. billiger. Wechsel auf fremde Plätze und Lomptauten schlössen mwcrändert.

Vessentliche Hchu ld .
X. d „ Hlnalt, (sür 100 ft.)

Geld Waar,
I n öfters. Wälirung . zu 5 ' / , 65 50 66 60

detto riichahlbar . . ' / . „ 97 , - - 97,25.
detto rückzahlbar von 1864 86,75 86.55>

Ei lde l 'A l i l lh tn von 1864 . . 87.— K? 50
3lal. ,?inl. lni l Iän. 'Eoup. zu5'/« 79.!'« >>(>.-

„ „ „Apr.<ioup.,. 5 „ 79W 79 90
«ttalliques . . . . „ 5 „ 71.<i0 71.7"

dtttomit Mai.Eoup. . „ 5 ,. 71,dN 7l,i»0
d,tto „ 4 j „ 62 50 <',2 75

Vlit Verlos, v. 1.1839 155— 155.50
„ „ „ 1854 89.25 59.75

„ „ „ „ I860 zu 500 ö. bil.75 93.55
, „ 1860 „ 100 „ 97. > 97.15

.. ,. „ 1864 „ „ „ 83.70 83.80
Co,no-3lent,nsch. zu 42 I.. »li«lr. 19.50 20.-

L. der Aronländcr (sür I W st.)
Grundinllastungs-Obligationin.

«ltber-Oift.rrcich . . zn 5'/« 89.50 90.50
Ob.r-O,jilrr,ich . . „ 5 „ 89.7.', 90.25
Salzburg 5 „ 90.75 91.25

G,lb Waar«
Stlltrm.,Kärnt. u. Kraln, zu 5'/ . !'0.50 9 l . -
Nähren . . . . „ t» „ 9 l . - 9 2 -
Schllfieu 5 ,. 89. - 9 0 . -
Ungarn „ 5 „ 7345 7li «0
Tem,s,r-Vanat . . .. 5 „ 7240 72.««
Kroatien und Slavonien „ 5 „ 75 - 75 ?.'>
«alizien . . . . ., 5 „ 72.75 <3 15
Sitbcnbürgen . . . „ 5 ,. ?l.40 71.8U
Vufcwina . . . . „ 5 „ 72 - 72 2 ,

„ m.d. V«rl.,El.1867„ 5 , 70.40 71.75
VeiKtianischts?lnl. 1859 ., 5 ,. 96 -> 9»».5l»

A k t i e n (pr. Stück.)
Nationalbaul 776. 778.
,ssredit-Anualt zu 200 fl. ö. W. 17^.30 174.5)0
N. ö. Iscom.-Gts. ,. 500 sl. 5. W.5,^0.— 585. -
K. Flrd.-Nordb. z. 1000 fl. C. M. 1880.—1840
StaatO-lHis.-Ges. zn 200 ft. CM.

ober 500 ^r 201 20 201.50
Kais. (5lis.-Äal)n zu200fl.<5M. 132 75 133.25>
Sud.-norbd.Verb-B.200 „ „ 118.25 118.50
Süd. Staats», lombardisch - vene-

tianische unb ccutralsitalilnische
«is. 200 fi. o. W. 500 Fr. 23650 237.50

(Xsl? Waa i ,
<3al..ssarl-eudw.-A.z.2l''.0fI.C!N.22l;,-25 226.50
Ocst.Dol!.-Dai»vfsch.-<5>,'s. ^ ^ ^ ' ^ - " ^>'»3. -
Oe^rreich. i l l ry t ' in Tricst Z Z 2 2 7 . - 229 . - -
W-eii. Dam,'fm.-i>lltg.5X)0fl.li.W 4 0 0 — 410.—
'1l»ül'l Kr<t,nl'r!!lte . . . . 350.> 355.—
'Ml),». WcN^l)!! zu 2lX1 i i . . 163 50 1'̂ 3 75
lkeiftdcchwÄf icn zu 200 fi. (5. M .
m. 140 ft. (?0<7.) Einzahlung 147.— —.—

Pfandbriefe (für 100 ft.)
National-, 10jührig» v. I .
bauf au f ! 1857 ,n . 5° / , 102.— 102.50
6. M . ) v.rlosl'.nt 5 „ 93.75 9 4 . -

')latil,'nalb.auf ö.W velll,'>,l,.5 .. 89 25 8!».40
Ungarische Vod<n-.strcdil-Ai>^alt

zu 5 ' / , pCt 82.- - 82.50

Lose (pr. Stück.)

Kred.-Anstalt für H.indel u. Gew.
zu 100 f l . ü,1. W . . . . 126.80 12?.—

D°n.-Dmpfsch.«W.zu100st.l««i. 83.75 84.25
3tadtg,m. Of,n „ 40 „ ü. W. 25.50 26.—
Merha,y „ 40 ,, (5.M. 99.— 1 0 1 , -
Salm .. 40 3 l . — 31.50

^ M l d Wa.ne
Palffy z» 40 ft, (5M. . ^7.75 X«25
^l>'i,) „ 40 .. ,. . 26.50 2 7 . . .
2 t , (Hcül'is .. ^>^ ^ ^ . 27.25 -/7.25
Wii!d!,ch.,>ä^ „ 2<) ,. „ . is,,.',<) 17.._
W.,ldttc!!! ,. 20 18.85 18.75
K.ql^ich ., 10 ., .. . 14.— 14 50
K.e.Hoss,'!<,ch>»t' 10 l5> . 18 z5

W e ch s e l .
3 Vim!>itt.

Vclt» Waar,
Auqsl'ur., sür 100 g. slidd. W. 97.2) 97,30
Frnssulta. M. 100fl d.ttu 97.30 97.40
Haiüdiüst. für 100 Marl Hanco 86 50 86.70
London sür 10 Hf. Sterling . l 1 .̂70 114.90
Paris, fü> 100 ssr.uiss . . . 45.60 45.70

E o u r « der Gcldsorten.
G,ld Waare

K. V.ünz-Dilsatcn 5 si. 46 lr. 5 ii. 47 </ilr
Kronen . . . 15, „ 90 „ 15 „ 93
NapoleonSd'or . 9 „ 25 „ 9 25 '
Nuss. Imperiais. 9 ,, 48 ., 9 „ 49 '̂
V,r<inslhal,r . 1 ., 72 „ I ,, ?2l
Silber . . 114 .. 75 ., 115 ., — '

3. Verzeichniß
derjenigen ^ . T'. Wohlthäter, welche sich durch Lösung der Enthebungskarten von den Neujahrs-, Namens- und Gebnrts-

tags-Gratulat ionen zu befreien wünschen. (Die mit einem Stern Bezeichneten haben auch di? Karten zur Enthebung von den
Namens- und Geburtstafts-Gratulationen gelöset.)

* Herr Karl Khern. k. k. Finanz.Nath
sammt Familie.

' , Johann Nalmikcr s. Familie.
' Frau Marie Mallncr sammt Familie.
' Herr Staatöbuchhalter Nledl u. Naiten.

fels sammt Töchter.
« Fianz Hoinig.

Frl. Maric Hoiulg.
^ Herr Anton von Lallffenstein.
' « ss. Pettaucr sammt Familie.
* » I . N. Podrekar. Haudclsmaml

ln Stei» s. Frau lmd Tochter.
' Frau Marie Kraschooiy s. Familie.
' Herr Dr. Andreas Vojska. Gerichts»

Nath.
' « A. Malitsch sammt Familie.
' Frau Johanna Luschcr s. Familie.
' Herr F. E. Hriber sammt Oemalin.

« Ioh. Petritsch. k. k. Landesge.
richts'Natl) samnit Frau

Frl. Leopoll̂ ine Pelrilsch. Vorsteherin
eines MädcheN'Institutes.

, I rma Hull), Lehreri". ^ '
, Gabriele Pctrilsch. Lehrerin. ?
^ Marie Skribe. Gehilfin, ^
^ Fanni Prtrllsch. « ^

Madame Inlic Erarb. Lehrerin A
der franz. Sprache, 3

Frl. Marietta Neisner. Lehrerin «^
der ital. Sprache, Z;

. Instine Pctrilsch. Lehrerin U
ver welbl. Hand.Arixiten, "

' Magd>ilcna Frciin uon Schmidhurg
sammt Tochter Mathilde.

* Freiherr von Codelll sammt Gattin.
* Herr Johann Ritter von Vosizio. k. k

Statthallerei'Nall) s. Familie.
' Frau FranziSka Laschan. V»'zirk>Vor»

Nthtrs.Witwe.
' Se. EIzellen^Herr Statthalter Freiherr

uon Schlol8nia.g s. Gcmalin.
^ Herr Rudels MiUlh, Buchdrucker sammt

Gattin Marie, geli. S^fsenbela.
' Frau Gertraud Thoman s. Familie.
' Herr C. Beyschlag sammt Frau. Gaö<

Fabrlls.Vcrwalter.
' » F. Geba sammt Familie.
' « Notte<i G. M.
' . Dr. Josef Supau s. Gemalin.

^ Direktor Schellna samml Frau.
' Frl. Cäzilic Nultcr, Hauslissipslin.
' Herr Johann Pajk. VczirkSh^uptmatm

sammt. Familie.
' , Josef Schosse, pens. Vcrpilegs

Ober«Äerr"a»l»r sammt Gemalin
und Frl. Tochter.

' , Dr. Aoolf Schaffer.
' , Josef Sch.,ff.r, ?. r. Lllnll»!«»!.
" , Lambert Lnckman s. Familie.
' ^ Johann Llickman s. GlMaliü.
' « Franz Zurhaleq. k.k. Ncchiillugo.

Ossizial sammt Familie.
, Eduard Varon Guschilsä'. k. k

Konzepts-Praktikant rcr Landes«
Regierung.

! « Karl Pavich uon Pfauenthal.
, k. k. Slalthaltcrci Natb.

Herr AlfonS Pauich uon Pfauenlhal,
5. k. Auskultant.

« Fllipp Oärtiicr, Handelsmann.
' « Dr. Zoslf Sajiz.
' Familie Hudoucrni^.
' Domprobst rc>n Laibach.
* Herr Franz Zottmanu. Handelsmann

sammt Familie.
' Frau EÜsal'ctl' Margarcther. k. l. Ve>

amtlns'Witwe.
« Franziska Nebn. k. k. Stcuerein-

uchmcrs.Witwe sammt Familie.
' Herr M. Treu», Handelsmann.
" Frau Joscfa Sclüislerschiß s. Familie.
' Herr Josef Pa^liaru^i Nilter v. Kie>

s'Istcin s. Gemalin,
n Georg P^js. Sladlzimiucrmcister.

Frau Nnna Pajf. desft» Galtin.
Herr Heinrich Freyer, Konservnlor d»s

stas<<schi>u Mliscunis „Fcreiiiand
Maxinüllan" in Triest.

Marie Frrycr, gebornc Pajk, dessen
Gattin.

Iamilie Pl.'̂ l«lschf!lss ii, Neumarktl.
' „ Klcmcnzhi^l) in Obcrlaibach.

Herr Icft f Slrzelba sammt Familie,
' FeldmarschaU » Liculciiant Niller vo»

Springrnöfell) sammt Gemalin
' Herr M. Agathon Vauer, Ncchnuugs.

rath und Llmteuolsland der k. l
Staatsbuchhaltui^g.

« Fidclis Terpiu; und Gemalin.
' Auna 5tupert. Appellations » Raths.

Waise.

' Herr Iobann Rupert, k. f. Hllfsamter.
Direktor in Pension,

" Autouie Nupert. dessen Tochter.
H,rr Iobann Papl. Pleschko. Holz.

waarcnbändlrr.
Frau Franziska Plsschko. dlsscn Gattin

sammt Familie.
' Herr Jakob Clmstof Nadluo.
' .. Johann Kasltliiß. pcns. Statlhal<

terei-Hilfsämter. Direktor sammt
Familie.

' « Matthäus Suellilschitsch, Cano-
uikuö in Ncustabll,

' « LukasZiercr, Pfarrer zu St. Peter.
" Familie Zeschlo.
' Herr Heinrich Skodlar sammt Frau.
' » F. Lauatsti ' ' M , - ' u

Familie.
Negisirator Frai . ^ ^ ^ , i , , .

" Herr Georg L n , ^ . , n!<>
' » Johann I , - . , ! . . l. I :',, . ü

Littai sam. ' Gattin.
" « Joses Stö's. ^^'rc>- an »-er f. f.

Mllstcrhaul'tlchiile!nn'.'ül Kamille.
" Familie Tonics.
^ Herr A. C. Fabian! sllmml Familie

lu Triest.
" « E, Terpin samntt Famllic'.
" » Franz Kauoern.n ' l <5»r..

nasial'Pro esse.
" n Karl Legal. ^ l l ' ! "^ ! ! ,<> ' l l , " ,n . r .
' Frau Antonia Legal. VeamtenS»Wilwe.

Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der t. l . öffentlichen Börse in Wien
Den 30. Dezember

b ' / . Metalliques 71.55 1860-er Anl.ihe 93.8-'»
b"/, Nat.-Änleh. 79 i»0 Silber . . . 114.25
Banlal t i t l ! . 778. London . . 11470
Kreditaltien . 174.80 K. k. Dulaten 5.45

Fremden-An^eige
vom 2i». Dszcml'li.

Ttavt Wien.
Die Hei len: Gantel, Kausinann, von Wien.

— .ssiapner nnd Dreo , Handelsleute; Koko-
schinek von Gottschtl.

Glephant.
Die H.rrnl: (>.unu^i, Handelsmann, rrn

Liigane. -^ E>)cn. Privat, von SchulS. ^-
Wagner, Privat, vcn Pcst. — Kalfa, Kauf-
mann, von Wien. — Leügyl, Kaufmann, von
Kanischa. — PoSuig. Neinhändler. «nd Pogatfch'
»ig ans Obtrsraili. — Fiau Valonin rr»
Uichclburg vo» Radiu^nnzdorf.

W i l d e r M a n n .
H t l l '^alduya. Plivot, von Graz — T>e

Daml» : Frliin v. St5gcr und Ohrlich von T> ilft
— Orlßc!, Gutsbcsiy,,rin. v!?n Treffen.

S te rnwar te .
Herr Wanis,uh,n>l von Elncda.

Verftolbene.
Den 23. Dezember. Michael T to r , Jäger

des lais. mexikanischen Korps, alt 30 Jahre, im

Zivi lspital, an der ^ungentubcrtulose.

Den 25. Dem Herrn Franz Pinter,

Tischlermeister, seine Gattin Helena, alt 72

Jahre, in der L tad t Nr . <i3, an der Lungen-

lähmung. — Jakob Sc l l an , Schneidergcselle,

alt 21 Jahre, im Zivilspital, an der Erschöpfung

der Kräfte. — Loren; Plevcn, Bett ler . alt tt«

Jahre, im Ziv i lsp i ta l , an Altersschwäche. -

Mar ia Flere, Magd, alt 40 Jahre, im Z i v i l -

fpital, an der Entartung dcr Nntcrleibsorgaue.

Den 26. Mariana .«»rant, Magd, alt

56 Jahre, in der S t . Pctrrö-Vorstadt Nr. l44,

au der Entartung der Untcrleili«olgane.

Den 27. Herr Franz Michcuz, jubilirter

l. l.Tabat-Magazius-Venvaltcr, alt »;l Iahrc.

in der Kralau-Vorstadt Nr . 1 , an der Lungen-

tuberkulose. — Herr Josef Gollob, Oreiszlcr uno

Hausbesitzer, alt 59 Jahre, m der Stad, Nr .

144 an der Lungentuberkulose.

Den 29, Herr Iohanu A r z t , Priv,tier,

alt 27 Jahre, iu der Polana-Vorstadt Nr. 7,

starb plötzlich am Schlagstussc in Folge me«

heftigen epileptischen Anfalles.

(21!N—2) Nr. ttl l i.

Amoltisinmg.
Das k. k. Lanoeögencht Laidach

gibt im Nachhange und mit Bezug
auf das Edikt vom l2 . September
,863, Z. 4543, bekannt:

Es l),be bei rcklamatioubfreicm
Ablaufc deä (3diktaltelmiurö die am
l. 3iovwlbcr lttl»2 velfallcncu
Coupons ü 25, st. von dcn auf dcn
Namcn dtb G e o r g E r u st aus
gefertigtel, kraluischc'u Grundcntla-
stlmgs-Oollgatiolien ddo. l.Novcm»
der l85>l, Nr. '^U3tt , 2tt37 , 2045
und 2U4U je pr. llWU fi. hiemit für
amorlisirt und wirkungslos erklärt.

K. k Laudesgericht Laibach am

l7. Dezember I«6 t .

(2498)

^ n Folge bcS unerwartel starken Äu-
c^Ddranges z» der am 2l> d. M . sei»
lens dcö katholischen Ocsellrnvereines
im Nckoutensaale vcranslaltcten Christ»
liaumfcstlichleit wi id auf mehrseitiges
Verlangen die nämliche

Chlistbamnfeicr
am >.Jännersssgtnaea.'öhnlicki'sEntrl'e
v n H<> kr. öst. VV. um fün f Uhr
Abends im sländischcu Reoonllnsaolc
wicdcrl'olt werdkli.

Vcreinsvorstchcr.

(2520)

Lizitation
von Möbeln, Geschirr, Kleidungs-
stücken :c. am«t. Jänner R^li.H
um tt Uhr früh, hinter der Schieß-
stätte Nr. lN.

Hiezn eiu Vogen Amts- und Intelligellzblttt, dauu 3ir. ö2 dcr „Blätter aus Kram."


